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Diese Herzchen, etwa 1 7 cm hoch
und 14 cm breit, werden vom Bau-
ern, dessen Kuh bei der Alpabfahrt
ausgezeichnet wurde, an die Aus-
senwand seines Viehstalles aufge-
nagelt. Dieser geradezu festliche
Alpabzug aber findet nur statt,
wenn die Viehherde ohne jeden
Verlust die Sömmerungszeit über-
standen hat. Die Leitkuh und ande-
re Kühe mit guter Milchleistung
werden für die Alpabfahrt beson-
ders festlich geschmückt. Zwischen
die Hörner wird ihnen ein Melk-
stuhl aufgebunden, welcher noch
mit Blumen und farbigen Bändern
verziert ist. Diese Kühe dürfen dann
auch grosse, tiefklingende Plumpen
mit breitem, gesticktem Halsband
tragen. Wenn ein Tier während der
Alpzeit verfallen (zu Tode gestürzt)
ist, wird nicht aufgebunden und
nicht gestuhlt, die Leitkuh trägt an-
stelle dessen einen schwarzen Flor.

Auf hoher Alp

Auf hoher Alp
beim frühen Morgenstrahl
sing ich mein Lied
wohl überm Wald,
wohl über Berg und Tal.
Der Giessbach singt
und tanzt mit mir.
Wenn er mein Lied
vernommen,
so tanzen wir, so singen wir:
O Sonne, gottwillkommen!

Die Berge ragen silberhell,
der Himmel ist so blau.
Ich weiss auf dieser ganzen Welt
mir keine lieb're Schau.
Mein schönes, liebes Heimattal,
von Farbenpracht umschwommen,
es ruft und hallet allzumal:
O Sonne, gottwillkommen!

Ich bin ein jungfrisch Hirtenblut
und weiss nichts von der Welt.
Ist's dort im Denken und im Tun
wohl auch so treu bestellt?

Von Herz zu Herz,
von Hand zu Hand
wird freud'ger Cruss vernommen,
vom Oberland zum Unterland:
Willkommen,
gottwillkommen!

Gedicht von Otto Roquette aus dem Lese-
buch der 4. Klasse der Liechtensteinischen
Volksschule 1953
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